
den hält, WEeNnN der ufor schreıbt „DIie Chance der katholischen rediger für ıne bıblısche
Predigt besteht darın, daß SIE das katholiısch-dogmatısche System, In dem S1C stehen, NIC ernst-
nehmen und ständıg heimlıch unterlaufen“ (S 47) Jockwıg

Predigten und Fürbitten LM LesejJahr Hrsg. Wınfiried BLASIG and ( Vom
Sonntag der Osterzeıt DIS zZzu nde des KırchenJjahres. Zürıch, Eınsıiedeln, öln 1986

Benziger Verlag. 158 Sa lets. 24 —
Dieser el  an einer alle TEL Lesejahre umfassenden eı biletet jedem ONN- un! elertag
der zweıten Hälfte des lıturgischen Lesejahres iıne ausgearbeıtete Predigt mıiıt azu passenden
Fürbıtten, der ıne VO  zl en für diesen Jag vorgesehenen Bıbellesungen zugrundelıegt. Leıder WECI-

den dıe Mıtarbeıiıter N1IC vorgestellt, doch zeiıgen dıe Namen der mMIr bekannten utoren (& Rat-
zınger, Stenger, a  e Fr. Schneı1ider nd Blasıg, der qals Herausgeber dıe meısten Predig-
ten beigesteuer hat), daß TeTr sehr unterschiedliche Stimmen orte kamen, dıe sıch bald mehr,
Dald wenıger CNE A den bıblıschen ext hıelten, €]1 aber steis bemuht® dıe Lebenssıtua-
t1075n des eutigen HöÖörers anzusprechen. Das ist urchweg gelungen. DIie knappen, vielen vielleicht

kurzen un darum unter mständen auszubauenden exie vermeıden jedes alsche Pathos un:
sprechen den Hörer vielleicht gerade iıhres nüuchtern-sachlichen lones Al Vielleicht wırd
111all cdiese Modelle nıcht 1ın der vorlhegenden Fkorm übernehmen, Anstöße und Anregungen für dıe
eigene Predigtvorbereitung bıeten S1E ber Jlemal Heinemann

Aturglie un! Volksfrömmigkeıt

SCHNEIDER, Waltraud (jetanztes Gebet Vorschläge Tür (Jottesdienste In Gemeıjinde
und Gruppe. reiburg 1986 erder Verlag. S K 14 ,80
Das GG Buch VO ' altrau: Schneılider „Getanztes Gebet“ omm einem großen Bedürtniıs S6
SCH DIie vorgeschlagenen Choreographien en ZU Probieren e1in DiIe verwendeten Lieder sınd
mıt oten un Gıitarrengriffen versehen un leicht erlernbar. Etwa dıie Hälfte der Z größten eıl
AUS dem Gjotteslob stammenden Lieder sınd allgemeın bekannt DıIe choreographischen Skızzen
estehen AUus$s Beschreibungen nd Ilustrationen.

Es ist erfreulıch, daß das angsam entdec! wırd. Das leibliche ist eın SaAaNZ-
heıtlıches un intensıves. Es ist ber wichtıg, daß €1 ıe innere ewegung mıt der außeren über-
einstimmt. Gerade wei1l WIT 1m ınbezug des Leiblichen unbeholfen und unerfahren sınd, ist das
richtige Eınfüuühren entscheıdend

Im Gemeindegottesdienst besteht ıe Gefahr, daß das Vortanzen einer Gruppe ıne “ SCHalı WEeI-
den annn Dagegen hat der Gruppengottesdienst den Vorteıl, daß CS keine /uschauer g1bt
Ferner nuß eın Mıttelweg zwıschen eıchten un schwıierigen Bewegungsabläufen gefunden WOCI-
den nfänger fiinden eichte läanze manchmal anal, während S1e beı schwıierıgen 1e] auf dıe
Formenfolge achten mussen. DIe lanze VO Waltraud Schneıder entsprechen einem ıttel-
WCS DIe Formen sınd orıgınell un aussagekräftıg. Den einzıgen Mangel sehe ich darın, daß dıe
Beılne wenı1g häufıg einbezogen werden. Ich ann das Buch en empfehlen, dıe Anregungen
für das suchen. ona Oberson

FOHR, Nıkolaus STIREN, OSse Seniorengottesdienste. 45 Modelle für (Jemeınnde und
Gruppe. Freiburg, Basel, Wıen 1985 / Herder. 160 S K 19,80
Wer (‚ottesdienste für ıne bestimmte Gruppe gestalten hat, greift SCIN Materıalıen, Orla-
SCH nd odellen, dıie dieser Gruppe echnung Lragen. Für dıe Gruppe der Senloren ist das VOI-

lhıegende Buch mıt seınen 45 odellen 1Nne wertvolle Hılfe Es dıent für alle Altengottesdienste Im
Rahmen der vielfältigen Senliorenarbeıt: M Verbindung mıt einem Altennachmittag der beı
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